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Anfrage zur mündlichen Beantwortung O-000031/2023
an den Vizepräsidenten der Kommission/Hohen Vertreter der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik
Artikel 136 der Geschäftsordnung
Peter van Dalen
im Namen der PPE-Fraktion

Betrifft: Verlängerung des Schemas allgemeiner Zollpräferenzen APS+ für Pakistan über 2023 
hinaus

Die Beziehungen zwischen der EU und Pakistan gehen auf das Jahr 1962 zurück und werden derzeit 
auf der Grundlage des Kooperationsabkommen über Partnerschaft und Entwicklung von 2004 und 
des strategischen Maßnahmenplans zwischen der EU und Pakistan von 2019 gestaltet. Pakistan 
profitiert seit 2014 vom Präferenzsystem APS+. APS+ sieht weitreichende Zollpräferenzen für 
Einfuhren aus gefährdeten Entwicklungsländern in die EU vor. So sollen die Armut beseitigt, die 
nachhaltige Entwicklung und die Beteiligung an der Weltwirtschaft unterstützt, und die 
verantwortungsvolle Staatsführung gestärkt werden. Voraussetzung für diesen Präferenzstatus ist, 
dass die APS+-Länder greifbare Fortschritte bei der Umsetzung von 27 internationalen 
Übereinkommen über Menschen- und Arbeitnehmerrechte, Umweltschutz, Klimawandel und 
verantwortungsvolle Staatsführung nachweisen. Das derzeitige APS+-System läuft im Dezember 
2023 aus.

Angesichts der Tatsache, dass das Schema allgemeiner Zollpräferenzen APS+ Ende des Jahres 
ausläuft, bleibt die Lage in Pakistan besorgniserregend. Das Land befindet sich nach wie vor in einer 
Wirtschaftskrise, was durch die jüngsten Berichte des Internationalen Währungsfonds und der 
Weltbank über die Bedingungen für neue Darlehen und die Aussichten für die Rückzahlung früherer 
Darlehen bestätigt wurde. Die Menschenrechtslage ist nach wie vor alarmierend, und Fälle von 
Blasphemie stellen eine ständige Herausforderung dar. Die anhaltende politische Instabilität zeigt 
keine Anzeichen eines Abebbens, und die vor Kurzem erfolgte Verhaftung des ehemaligen 
Premierministers Imran Khan ist nur die jüngste Entwicklung in dieser Hinsicht.

1. Wie bewertet der Vizepräsident der Kommission/Hohe Vertreter der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik (VP/HV) die internen Entwicklungen in Pakistan in den letzten Monaten? Was 
könnte oder sollte die EU seiner Ansicht nach tun, um politische Spannungen abzubauen und 
Pakistan dabei zu unterstützen, eine konstruktive Rolle in der Region zu spielen?
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